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TERMINE

Einkehrtag für
Männer und Frauen
EGGENBURG | Die Katholische
Männer- und Frauenbewegung
lädt zum Einkehrtag für Männer
und Frauen am Sonntag, 4.
März, ab 14 Uhr in den Speise-
saal des Klosters. Zum Thema
„Freude am Glauben“ spricht
Einkehrtagsleiter Hans Hütter
mit anschließender Diskussion.
Eine heilige Messe findet um
16 Uhr in der Klosterkirche statt,
ebenso gibt es eine Beichtgele-
genheit. In der Pause gibt es Kaf-
fee und Kuchen.

Kartler in Roseldorf
willkommen
ROSENDORF, WARTBERG | Die
Freiwillige Feuerwehr Wartberg
veranstaltet bereits zum fünften
Mal ihr Gesellschaftsschnapsen
am Samstag, 3. März, ab 13 Uhr
im Gasthaus Pfannhauser in Ro-
seldorf. Den Sieger erwarten
700 Euro in bar, der Zweitplat-
zierte erhält immerhin noch
500 Euro und der Drittplatzier-
te, 300 Euro. Es gibt weitere
dreizehn Geld- und Sachpreise
sowie Trostpreise. Es werden
256 Karten zu je 12 Euro aufge-
legt. Kartenvorverkauf bei Chris-
tian Stefan unter � 0664/
1847418.

Konzertreihe mit
dem „Stabat Mater“
EGGENBURG | Das „Stabat Ma-
ter“ von Giovanni Battista Per-
golesi wird am Sonntag,
18. März, um 17 Uhr in der
Pfarrkirche aufgeführt. Man
hört Sonja Biringer (Sopran),
Christina Kramer (Alt), Katalin
Mezö und Alice Tauscher (Violi-
ne), Maria Kainz und Maria
Steinkogler (Bratsche), Thomas
Brandeis (Kontrabass) unter der
Gesamtleitung von Adele Brand-
eis (Orgel). Bereits am Samstag,
17. März, um 17 Uhr findet das
Konzert in der Pfarrkirche Göp-
fritz und am Sonntag, 25. März,
um 16 Uhr in der Stiftskirche
Geras statt. Eintritt: 12 Euro,
Schüler, Studenten 10 Euro.
Kein Vorverkauf!

Thema Wolf geht auch
Zivilisierte Debatte | Veranstaltung des Ökologischen Jagdverbandes

Von Martin Kalchhauser

KAINREITH | „Der Wolf ist im
Waldviertel angekommen.“ Die-
se klare Feststellung stellte
WWF-Artenschutzexperte Chris-
tian Pichler beim Jägerstamm-
tisch des Ökologischen Jagdver-
bandes (ÖJV) im Gasthaus Koch
an die Spitze seiner sachlichen
Ausführungen zum Thema.
„Artenvielfalt: Wolf und/oder

Mufflon?“ war der provokante
Titel der Veranstaltung, die
ÖJV-Obmann Franz Puchegger
moderierte. Er sollte suggerie-

ren: Während sich Jäger über
Muffelwild freuen, hegen sie ge-
gen den (geschützten) Wolf oft
tiefe Abneigung.

Seit 2016 Wölfe am
Truppenübungsplatz

130 Jahre nach seiner vermeint-
lichen Ausrottung hat er sich
2016 wieder ins Waldviertel aus-
gebreitet. Acht bis zehn Tiere,
die am TÜPL heimisch sind, ma-
chen immerhin rund die Hälfte
des Wolfs-Bestandes in ganz Ös-
terreich aus. Seit Dezember
2012 bereits gebe es einen
Wolf-Managementplan, Hyste-
rie sei unangebracht. Es könne
Probleme geben, meinte Her-
bert Kohlross vom ÖJV. „Panik-
mache ist unangebracht, aber
Risse und Schutzmaßnahmen
wie Zäune muss die öffentliche
Hand tragen.“
„Der Wolf ist nie ausgerottet,

er ist nur zurückgedrängt wor-
den!“, meinte Josef Mayerhofer
vom Weidewirtschaftsverein
NÖ, der auf großformatigen Bil-
dern Wolfsrisse dokumentierte.
Er erntete Verständnis für seine
Befürchtungen und wirtschaftli-
che Sorgen seiner Berufskolle-
gen. Wildbiologe Martin Forst-
ner äußerte die Befürchtung,
dass der Wolf bei mangelndem
„Jagddruck“ die Scheu verlieren

und auf Beutesuche auch ver-
stärkt in Siedlungsnähe kom-
men könnte.
Andreas Januskovecz, Forstdi-

rektor der Stadt Wien, brachte
seinen Unmut darüber zum Aus-
druck, dass viele andere drin-
gende Jagdthemen – etwa zu ho-
he Schalenwildbestände – vom
emotionalen Thema Wolf über-
lagert würden. „Das wird auch
strategisch eingesetzt!“ Auch der
Geraser Jäger und Forstexperte
Wolfgang Riener appellierte
ebenfalls, die Kirche im Dorf zu
lassen: „250 bis 300 Quadratki-
lometer, die ein Wolf bei uns
hat, wird er nicht leerfressen!“
Landeskammerrat Daniel

Heindl war mit Januskovecz ei-
nig, dass man „die Politik in die
Verantwortung nehmen“ müs-
se, strich aber hervor, dass Ent-
schädigungen derzeit „Kulanzlö-
sungen“ seien. „Wenn ein Tier
gerissen wird und der Wolf als
Täter erwiesen ist, bekomme ich
vielleicht etwas. Hunde oder
Vorkehrungen wie Zäune wer-
den nicht bezahlt!“
Moderator Puchegger konnte

am Ende der „Wolfs-Debatte“
eine erfreuliche Bilanz ziehen:
Zum Thema gibt es in Jagd- und
Bauernkreisen einige Differen-
zen. In Kainreith wurden diese
ausschließlich friedlich zum
Ausdruck gebracht.

Zeigten beim Jägerstammtisch in Kainreith keine Angst vorm bösen (Thema) Wolf: Herbert Kohlross vom Ökologi-
schen Jagdverband (ÖJV), Wildbiologin und Journalistin Karoline Schmidt, Initiator und Moderator Franz Puchegger
(ÖJV), Josef Mayerhofer vom NÖ Alm- und Weidewirtschaftsverein, WWF-Artenschutzexperte Christian Pichler und
der Forstdirektor der Stadt Wien, Andreas Januskovecz (von links). Fotos: Martin Kalchhauser

Machte mit Bildern gerissener Wei-
detiere auf die Problematik auf-
merksam: Josef Mayerhofer vom
Alm- und Weidewirtschaftsverein.
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emotionslos
brachte friedlichen Argumente-Tausch

Erfreulich emotionsfrei verlief die Debatte im Saal des Gasthauses Koch,
wohin auch zahlreiche Jäger aus der Region Horn gekommen waren.

ZITIERT

„Der Wolf ist sozusagen die Königs-
disziplin, wenn es um Artenschutz
geht.“
Christian Pichler, WWF

„Wir brauchen uns nichts vorzuma-
chen: Die Meldung ,keine gerisse-
nen Nutztiere‘ wird es nicht geben!“
derselbe

„Wir vom Ökologischen Jagdver-
band wollen einen artenreichen
Wildbestand – einen ,Wald hinter
Gittern‘ lehnen wir ab.“
Herbert Kohlross vom Ökologischen
Jagdverband (ÖJV)

„Etwas, mit dem der Mensch sehr
schlecht umgehen kann, ist Verän-
derung!“
derselbe

„Man kann den Wolf auch als Chan-
ce sehen: Er weist darauf hin, wo es
krankt.“
Karoline Schmidt, Wildbiologin und
Journalistin

„Sollen wir für unsere Nutztiere auf
der Alm ein Guantanamo bauen, nur
damit der Wolf nicht hin kann?“
Josef Mayerhofer, Obmann des Alm-
und Weidewirtschaftsvereins

„Es wird eher der Wolf den Wald in

die Höhe bringen als die ganze an-
dere jagdliche Bewirtschaftung.“
Franz Nöstler, Jäger, Land- und
Forstwirt, Nöstach (Bezirk Baden)

„Die Hoffnung, dass der Wolf den
Wildbestand rettet, ist falsch. Die
paar Rehe, die er braucht, führen
bei uns die Autos zusammen“
Arnold Triebelnig, Bezirksforst-
inspektor an der BH Horn

„Wenn wir sagen, der Wolf reguliert
uns den Wildbestand, dann müssen
wir aufpassen, dass es uns nicht
geht wie dem Zauberlehrling: Die
Geister, die ich rief …“
Josef Mayerhofer

„Da können wir noch so lange und
gescheit diskutieren: Der Wolf wird
kommen!“
Andreas Januskovecz, Forstdirektor
der Stadt Wien

„Der Wolf rottet am Truppen-
übungsplatz das Mufflon aus. Und
das ist gut so! Denn es gehört dort
gar nicht hin.“
Franz Puchegger, ÖJV-Obmann

„Die Fütterungen gehören weg. Na-
türlich kommt der Wolf dorthin. Er
ist ja nicht blöd!“
Januskovecz

„Das ist dann sozusagen eine ,indi-
rekte Wolf-Fütterung‘!“
Puchegger

„Der Wolf ist
ja nicht blöd!“

Hohe Heiz- und Kühlkosten ade!
Thermische Sanierung | Bringen Sie Ihr altes Haus mit den 
Waldviertler Handwerkern auf den hohen Dämmstandard von 2018

 
Waldviertler Handwerker

www.waldviertlerhandwerker.at

/waldviertlerhandwerker
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Gut gedämmte Gebäude 
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Finden Sie ihren Handwerker www.waldviertlerhandwerker.at
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